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[1] Berlin, den 20. Juni 26.
Indem ich Sie, mein verehrtester Freund, mit wenigen Zeilen herzlichst begrüße, ersuche ich Sie 
ergebenst, mir aus der Bonnischen Universitäts-Druckerei Richtkegel von Ciceroschrift gütigst zu 
übersenden, oder sie unmittelbar der Dekkerischen Schriftgießerei zukommen zu lassen. Der Gießer 
wünscht sie so wenig abgenutzt als möglich. Sobald die Richtkegel angekommen, werde ich dafür 
sorgen, daß die vor kurzem vom Ministerium für Sie bestellte kleine Sanskrit-Schrift so schnell als 
möglich gegossen werde. Mich Ihrer freundschaftlichen Gewogenheit empfehlend verbleibe ich mit 
der vollkommensten Hochachtung
Ihr ergebenster
Bopp.
[2]

Namen
Decker, Rudolf von
Körperschaften
Bonner Universitäts-Buchdruckerei

Preußen. Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten
Orte
Berlin

Bonn


